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Jagd | Am 5. März findet in Mörel der 37. Oberwalliser Pelzfellmarkt statt

Gesellschaftlicher Höhepunkt 
der Jagdsaison
MÖREL-FILET | Der Oberwal -
liser Pelzfellmarkt hat
sich über die Jahre zu ei-
nem kulturell sehr be-
deutenden Treffpunkt in
der Walliser Bevölkerung
entwickelt, der dank sei-
nem vielseitigen Angebot
sowohl die jagende wie
auch die nicht jagende
Bevölkerung anspricht. 

Der Anlass beginnt um 8.30
Uhr in der Turnhalle des
Schulhauses von Mörel-Filet
und bietet den Jägerinnen und
Jägern die Möglichkeit, die Fel-
le ihres erlegten Raubwilds
aus der vergangenen Jagdsai-
son zu verkaufen. Neben dem
traditionellen Fellmarkt ist
der Oberwalliser Pelzfell-
markt der erste Ausstellungs-
ort der kantonalen Trophäen-
schau, die jedes Jahr die stärks-
ten Trophäen des Kantons
Wallis zur Schau stellt. Ebenso
präsentieren diverse Ausstel-
ler ihre Jagdartikel und Souve-
nirs und bieten diese zum Ver-
kauf an. Auch in diesem Jahr
wird während des Pelzfell-
markts das Holzschnitzen für
Kinder angeboten, bei wel-
chem diese Wildtiersujets ins
Holz schnitzen können und ih-
re Kreationen mit nach Hause
nehmen dürfen. Zudem wird
mit feinen Wildspezialitäten
und anderen Köstlichkeiten
für das leibliche Wohl gesorgt
und mit der «Aletschmüsig»
und den Jagdhornbläsern
«Gommer Spielhähne» der An-
lass musikalisch umrahmt. 

Der Rotfuchs im Fokus
Zusätzlich wird im Rahmen
des Oberwalliser Pelzfell-
markts bereits am Donners-
tag, dem 3. März, ein Vortrag
über das Thema «Jäger und
Gejagter – Der Rotfuchs und
seine Rolle im Ökosystem»

mit dem Referenten Christof
Janko stattfinden. Der Anlass
beginnt um 19.30 Uhr im Res-
taurant Walker in Mörel.
Christof Janko ist Wildbiologe
und beschäftigt sich seit Jah-
ren mit unterschiedlichen
Wildarten – ob Rotwild, Rehe,
Wildschweine und Wildgänse
oder ganz speziell dem Rot-
fuchs. Nach dem Biologiestu-
dium an der Universität Ho-
henheim, wo er bereits durch
die Besenderung von Rotfüch-
sen nähere Einblicke in das
Ver halten von Meister Reine-
ke erhalten hat, wechselte er
an die TU München zur AG

Wildbiologie und Wildtierma-
nagement. Hier verfasste er
seine Doktorarbeit zum
Raumverhalten des Rotfuch-
ses in Dörfern und Kleinstäd-
ten. Nächtelange Exkur -
sionen auf den virtuellen
Fährten von besenderten
 Rotfüchsen haben sein Ver-
ständnis für Rotfüchse nach-
haltig geprägt. Weitere Studi-
en zu Populationsdichte und
Nahrungs verhalten folgten,
sodass sich Christof Janko
mittlerweile seit über zehn
Jahren einschlägig mit dem
Verhalten und der Ökologie
des Rotfuchses beschäftigt. 

Ein Gewinner 
der Kulturlandschaft
Der Rotfuchs ist gegenwärtig
das erfolgreichste Raubtier der
nördlichen Hemisphäre und
 gehört zu einem der spannends-
ten Wildtiere unserer heimi-
schen Wildbahn. Seine enorme
Anpassungsfähigkeit macht
ihn zu einem Gewinner unserer
mitteleuropäischen Kultur-
landschaft, ob auf dem Land
oder in der Stadt. Rotfüchse le-
ben heute überall und gerade in
Dörfern und Städten mitten un-
ter uns. In der Stadt sind sie
heimliche Untermieter, auf
dem Land gehen sie vor allem

nachts auf Streifzüge. Zudem
wird der Einfluss des Rotfuch-
ses als Räuber auf seine Beute
oft kontrovers diskutiert. Zum
einen wird er als Räuber des
 heimischen Niederwilds und
der Vogelwelt an den Pranger
gestellt, andererseits geniesst er
bei vielen Menschen einen gu-
ten Ruf, da er als schön und
schlau gilt. Sein Balg ist eine
wertvolle natürliche Ressource,
die unter anderem für die
 Pelzindustrie weiterverarbeitet
wird. Der Gewinn des Rotfuchs-
fells bedeutet aber noch lange
nicht, dass die Tötung eines Tie-
res stets legitimiert ist. Somit

spaltet der Rotfuchs auch die
menschliche Einstellung und
Wahrnehmung. 

Diese aufgeworfenen Kon-
flikte und Kontroversen, die in
Form des Wildtiermanage-
ments abgefedert werden kön-
nen, und zahlreiche weitere As-
pekte sollen im Vortrag von
Christof Janko beleuchtet wer-
den. Der Vortrag wird Fragen
zum Verhalten von Rotfüchsen
auf dem Land und in der Stadt,
zur Ernährungsweise in den
 unterschiedlichen Lebensräu-
men sowie zur Rolle des Rot-
fuchses im Ökosystem beant-
worten. wek

Faszinierender Räuber. Der Rotfuchs gehört zu den spannendsten Wildtieren der heimischen Fauna. FOTO ZVG


